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„Das Ganze ist limmer schon eiIn6
George Hartley*

„Die rage ist Was sollte beibehalten,
und Wäas sollte verwerlen?“

Clodovis Boff?

Genitivtheologien
Bereits 1978 eiasste sSich Clodovis Boif, eın Wegbereiter der Befireiungstheologie
aus ateinamerika, mıt dem er  N1s zwischen TaxXls und Theorie ın der
Beireiungstheologie. Sein Aaus dieser Zeit stammendes Buch eologia Pratica
eologia do Politico SUasSs mediacioes 1978; 1983 unter dem 1te Theologie und
Praxis. Die erkenntnistheoretischen Grundlagen der Theologie der efreiung 1NSs
eutsche übersetzt)® bot eine aus und undierte Diskussion der Taxılıs
als erkenntnistheoretischer rundlage der Befreiungstheologie. EKines der
Schlüsselelement: dieser Diskussion, das nachfolgende Theologengenerationen
auf der Welt beeinilussen SO.  e? undet sich 1n der Einleitung:

E AasSS IMr hier allgemein DON einer Theologie des Politischen 1 sprechen und
nicht einfach DON ‚politischer Theologie‘“*.

Es 1sSt WIC.  D egınn dieser Überlegungen daran erinnern, dass Boff
eliner Zeıt politischer Verfolgzunge und Menschenrechtsverletzungen 1n AaAteın
amerıka eschrieben hat Der Begrili „politisch” 1 Kontext einer theologischen
Debatte hatte SOomıiI1t eine andere Dimension, als S1Ee 1n den zahlreichen nordatlan
ischen Überlegungen der damaligen Zeit ninden Noch eute, eginn
e1INeEeSs Jahrhunderts, ist diese Dimension ın manchen chlichen und
akademischen Kreisen verloren BCHANZCU. Und das ist der entscheidende un
Wır wollen UNSeTeE Diskussion ber die Fragmentierung der Theologien 1n uUuNnseTeT

Zeit cht VO  = metaphysischen Standpunkt Adus beginnen, denn dieser vertritt
Hegemonieinteressen, die als theologische Kreuzzüge Sind. Der unsch,
die sogenannte Einheit der eologie das verteidigen, Was als „S  are
Interessen“ bezeichnet worden 1st, VON denjenigen geteilt, die nach
aC streben Wır werden uUuNnseIe Diskussion Politischen und 1 cotidiano



(Alltagsleben) ansiedeln, denn Klasseninteressen Sind ebenso WwI1e ethnische, Wer hat
OQCOVIS Boffkulturelle, Geschlechter und sexuelle Interessen keine rofanen oder die

dıe l eıneeologie irrelevanten Aspekte zumindest N1IC tür diejenigen, die die Nkarna
tion Christi ın der menschlichen Geschichte ernst nehmen und aufrichtige Theo gelegt?
ogen sind, das heißt Theologen, die verstehen, dass ihre Öptionen sich N1C 1LUFr
nach der J1e €s, sondern auch nach wenı1ger erhabenen Interessen WwI1e
urellen Konventionen und sozlalen Positionen ausrichten mMmMussen Nur
wenige Unterscheidungen aben die n  icklung der Theologien des späten
20 ahrhunderts beeinflusst WIe RBolfifs Gegenüberstelung der Theologien
0  „Von und der Theologien „über“.>
DIie den „Genitivtheologien“ geübte wurde ZU  = Scheideweg, der inner-
halb der politischen Theologien die VOIl den Böcken und die militanten
en VOIL den Status-quo-Kirchen getrennt hat. Boff egann zunächst damıit,
dass eT die Genitivtheologien als „politische Theologien“ enı erte Politisch
WaäaTenNn jene Theologien, die m1t es  mten historischen Praktiken und VOTI allem
m1t der Staatsmacht 1n Verbindung standen (Boli 1978, 41) In jedem
die eologie den politischen Theologıjen, die sich IN den siebziger Jahren 1n
uropa entwickelten‘, immer der erste Akt Nıe stellte die eologie ihre eigenen
Voraussetzungen und uren 1n rage, und immer wurde die DO.  SC  €
Realıtät, 1n der die Menschen lebten, Tür unzulänglic eiunden Der Preis tür die
Einheit 1n der STliıchen OdOXI1e ist miıt ssen  SMUS und der Veralige-
meinerung historischer Erfahrungen e7, worden, und deshalb hat der
STlchen Taxıs LLUTr mehr eiıne eDenrolle zugewlesen. Bolf dagegen postuliert
den erkenntnistheoretischen Status der Tax1ls.
Zweitens eNutzTte Boff mi1t Leonardo Bolf, Gutierrez, mannn uınd anderen den
Begriff der Genitivtheologien, eline Vorgehensweise ZUDIANSCI, die ( D(S

IThemen schlicht und einiach ereits existierende theologische Methoden
einfügt, Was berflächlichkeit und Wirkungslosigkeit ZUTr olge hat. In diesem
Sinne würde Boff dass eine ‚„  eolog1e der Armen“ die „Armut“ als
zusatzlıchen Diskussionspunkt thematisieren könnte, ohne das 1n der Christen
heit herrschende ideologische Klassenbewusstsein hinteriragen oder heraus-
zulinden, inwielern hristliche Diskurse tTuUukturen der Armut beitragen oder
diese SOSdrI begünstigen Überdies tendieren Genitivtheologien (vor allem die
SeCMN Zeiten des arkts) dazıu, älle zurückzulassen, WenNnn die theologische
ode sich ändert: Theologien zahlreicher Themen, die cht angeMESSCN abge
handelt und etz zugunsten modernerer Fragen auigegeben worden Sind.
erleger wollen eiten, und inzwischen ist womöglic SOgr die Umwelt Aaus

der ode gekommen. Das Erfolgsthema VOIN eute ist vıelleic die Glo  isierung
oder e1In Film DIie oUuvaluon der Genitivtheologien 1st 1n gewlsser Weise
der ro und unangepasstes en 1st eın Produkt, mıiıt dem sich wen1g
Geld oder Anerkennung) verdienen ass Der entscheidende un ist der, dass
Genitivtheologien eher eine Haltung als eine Thematik widerspiegeln, und Ge
rechtigkeit und Armut aben diese Diskussionen 1n aller ege. einen
relativen Wert.



IIl. Versuche, Diesem der Genitivtheologie stellte Clodovis Boff das der €e1:
dıe Fragmente

wieder ungstheologie gegenüber. In der Beireiungstheologie und 1st die ereC.  g..
keit kein Modethema, sondern eiIn grundlegender Ausgangspunkt des eologi-N-

zufügen schen Denkens IC dass die ption für die Armen keine Xtrazugabe
eiInNnem ansonsten voll entwickelten, abgeschlossenen theologischen Diskurs ist
auch die Definition VOIN und eologie 1n rage gestellt. In der
Beireiungstheologie MuUusSsen Fragen der aCcC jenseits des es, das heifßt
innerhalb der politischen Taxls des Hueblo® betrachtet werden. Diese eologie
des Politischen gyeht VO  Z Alltagsleben 1n Lateinamerika dUu>s, die Bedürftigen
und Ausgestolsenen die eure Sind. Der Beireiungstheologie geht w1e jeder
eologie des Politischen N1IC darum, theologisieren, sondern uUuNnseTrTe ese
schaiften verändern. Sie ist eiNne Inkarnationstheologie und demzufolge eine
eologie mı1t irkung DIie lateinamerikanische Beireiungstheologie hat als
eologie des Politischen immer die Möglichkeit beinhaltet, dem sTiliıchen
Diskurs irkung verleihen. Glaube 1I1USS$S Konsequenzen aben

Theologische Fragmentierungen
DIie er der Befreiungstheologie mögen der AÄAnsicht se1nN, dass die(
ungstheologen tür die Vielzahl der uns umgebenden Theologien, darunter die
feministischen, schwarz-amerikanischen, ikanischen, aslatischen und orig1
ne-Theologien, die Queer-, Lesben und Schwulen- Theologien verantwortlich
S1INd: Die iSsTte ließe sich beliebig verlängern und waäare imMmer noch unvollständig.
1eSs sSind Theologien 1 Plural, denn jede VON ihnen hat pIeE  en, die
Übereinstimmungen, Unterschiede und SOSal Widersprüche aufweisen. Waren
die Befireiungstheologien oder die Genitivtheologien verantwortlich für das, Wäas

als die ragmentierung des theologischen Diskurses 1 ausgehenden 20
hundert betrachtet worden ist? Und STEe die Beireiungstheologie 1 Kontext
dieser Fragmentierung, VON der auch eigener Diskurs etirolien ist? Wir wollen
die Beziehung zwischen diesen beiden Arten VOIL eologie etwas BECNAUCI analy
Ssieren
Paradoxerweise Sind die Genitivtheologien Nlie VON ragmentierung, sondern 1M-
INleT eher VOIl Hegemonieansprüchen gekennzeichnet SCWESECN. Es WaTen exklusi-

Theologien, und jede VOINl ihnen vertrat einNe klare (wenn auch verhüllte
DO.  SC  e und kulturelle ption, die 1n einem ldeologischen Zirkelschluss ihre
eigenen Voraussetzungen akrosankter Auf diese Weise chufen die
Genitivtheologien die Uusion ogmatischer Einheit und iundamentaler ewiger)
Wahrheit, indem S1e echnıken anwandten, die Adus ideologischen Prozessen
wohlbekann: SInNd, WIe etwa die, den eigenen Ursprüngen oder Prämissen einen
o  C  en (unhinteriragbaren) Status verleihen. Das einhne!r  che System theo
logischer ahrheit wird auft Kosten der theologischenelaufrechterhal
ten Diese Kritik ass sich auch auf die europäischen Befireiungstheologien
ausdehnen, die beispielsweise ber Armut nachdenken und doch eın eNTSpre-



chendes, klares Engagement oder den unsch aben, eine Taxıs e1In anders- er hat
('lodoviıs Boffeartetes ((6es ın uUuNnseTrTenNnN Gesellsc  en entwickeln *

dıe LeineAllem Anschein nach wollten die Befireiungstheologen mehr als eine liberale
gelegt!europäische eologie des Politischen S1e wollten N1IC ber DO.  SC  C Fragen

nachdenken, sondern die Politik verändern. Man elt Tür wen1g Hektiv, die
Politik Jediglic einem Diskussionsgegenstan unter vielen machen. 1eSs

überdies gyelährlich, denn diese Herangehensweise seTizte die NgVOI

eichter andhabbaren Hormen VOIAUS, die sich 1n die Strukturen des Status YuUO
integrierenen Die Beireiungstheologen wollten, dass e1INn Schlüsselthema Ww1e
die Politik als grundlegend anerkannt wurde Das heilßt, dass Armut und
chaitliche Unrechtsstrukturen einem egitimen der Reflexion und Z
Ausgangspunkt für alle anderen Reflexionen werden sollten en also mıiıt
anderen en die Genitivtheologien eine wohlwollende eschäftigung miıt poli
tischen Themen hervorbrachten, wollten die fundamentalen Theologien
relle Veränderungen. Es genügte nicht, „Üüber Randgruppen sprechen“: Man
Tauch3te eine eologie aAUS den Randgruppen. Doch WO den theolog1-
schen Diskurs N1IC. agmentieren. DIie Wegbereiter der Beireiungstheologie
kämpiten Aaus vle.  gen Gründen tür die Einheit unter anderem deshalb, weil
die Einheit der Kirche 1n einamerika olitisch notwendig
Diese Einheit jedoch eın auf Hegemonie ausgerichtetes Projekt, sondern
eher eine Einheit ZUT Verteidigung der verschiedenen Kulturen, wirtschaftlichen
Situationen SOWI1Ee der gesundheitlichen und sozlalen Bedürfnisse VON Millionen
mittelloser Christen auf dem oNUunNen:‘ Paradoxerweise das hristentum
In der Gestalt der historischen Allianz zwischen Kirche und Staat 1n Lateinamer 1-
ka se1t den Zeiten der Conquista, das diese Christen IMN1LLEelOS emacht
Dennoch olgte auch die VOIN den Be
ireiungstheologen entwickelte Theo

Die Autorinlogie des Politischen den Prinziıpien
der Selbstbeschränkung, die sich Dr. Marcella auUS-  €e/ Ist argentinische Iheologın und
N1IC. sehr VOIL denen der Genitiv unterrichtet Christliche FEthik und Iheologie der Schoo!

theologen unterschieden. S0 warnte of Divinity der Universita Von Edinburgh, Schottland.
Veröffentlichungen nadecen €e0l09y. Iheologica.lodovis RBoff beispielsweise VOT dem
Perversions n SeX, Gender and Politics (2001) The Queer„Karneval der Bedeutungen”“, der ent

stehen könnte, WenNnNn die Schrift VOIl
G0d (2003) From CeMINIS COI00Y fO ndecen e0Ol0gy
(2005) !ıberation e0l0gy and Sexuality (2006). Für

den theologisch ungebildeten Ar CONCILIUM schrieb SIE zuletzt über „Transvestismus und
Armut  r Heft 1/2005. nNnsChHAN/M Faculty of JIvinity, Newmen 11 gelesen würde, die die vermit-

Rolle der kirchlichen Traditio College, The University of Edinburgh, Mound Place FHT7
NenNn aulser cht en OVIE Er Edinburgh, CotIand, Großbritannien. F-Maı

althausm @staffmail.ed.ac.uk.NeSTO Cardenals ure des Neuen
estaments miıt den Bauern VOIl So
entiname D 12

Selbst Gutierrez’ Buch Theologie der Befreiung}® uUuNnseTeN heu:
igen staben theologischer Untersuchung TreC konservatıv. Und WE die
Befireiungstheologen 1n gender-Fragen schon konservatıv WAaTICIl, dann Waäaren S1e



IIl. Versuche, 1n Fragen der EX1., geradezu rämodern. DIie Beireiungstheologie der dama:
dıe Fragmente

wieder ligen Zeit eine eologie der inneren Spannungen: Einerseits S1e eine

N-
kontextuelle eologie desGund des SC engaglerten Realitätsbezugs,

zufügen andererseits eine eologie, die aufßerstande ihre Selbstbeschränkungen
überwinden. DIie Beireiungstheologie schmachtete uınerlöst 1n einem Zustand des
Exodus irgendwo zwischen dem Land der Knechtschafit und dem der
Verheißung. Die Befireiungstheologie stand irgendwo zwischen den „1heologien
von  66 und den „Theologien ber  66
Als jedoch die lateinamerikanischen Gemeinden 1M Gefolge des beireiungstheolo-
gyischen Modells begannen, IN elıner 1e „Iragmentierter“ Theologien ihre
theologischen men erheben, ergaben sich YEeWISSe TODIEeME Plötzlich gyab

eiINne feministische Beireiungstheologie, indigene Theologien (wle die en
und die Maya- Theolog1e) und SOgal einNne LEUE TAaxXls WIe die Bewegung der
lateinamerikanischen Sexualtheologie, die immer mehr Bedeutung gewinn
Infolge dieser Entwicklung wurde die Kluft zwischen den Genitivtheologien und
der Beireiungstheolog1ie wieder DIie beireiungstheologische Orthodoxie (die
sich auf die Ol1ldarıta) mancher nordatlantischer ympathisanten sStüÜUtzen ONN-
te) reaglerte schnell auft das, Was S1Ee als ehr VON der beireiungstheologischen
Orthopraxis betrachtete In ihren ugen drohte die Fragmentierung den politi
schen Kampf untergraben, indem S1Ee die jele und Interessen der Bedürftigen
aufspaltete. Wenn die eologie VON den Armen olg aben soll, dann raucht
der theologische Diskurs als OTOr der Veränderung einen klar und exakt defi
nlerten ÄArmen Wenn die Armen aber HFrauen oder sind, der Kampi

eın zusätzliches Element yweıtert ınd die gemeinsame TON' auigespalten.
Letztlich wird nötig se1n, die Klassenanalyse die Bewusstseinsbildung
gegenüber Sex1ismus uınd omophobie erweıtern
Dieses ema hat eine Geschichte In den irühen X0er Jahren des un
derts wurden den lateinamerikanischen feministischen Beireiungstheologen Zwel
inge vorgeworien. Es hiefß ntweder, dass S1Ee Sich die einbürgerlichen
Forderungen nordatlantischer Frauen verkauft en, oder, dass ihre Identitäten
VON den gemeiınsamen pien ihrer (emeinden geprägt se]len und nichts VOn

den Unterschieden zwischen männlichen und weiblichen Interessen erkennen
en \WOoO die feministischen Beireiungstheologinnen die Einschränkungen
eiıner sogenannten revolutionären eologie cht iniach hinnahmen, sondern
eine eigenstä  ige theologische TAaxXls des Hinteriragens entwickelten, ist eS

interessant sehen, WI1e männliche) Befreiungstheologen sich weigerten, ande
eiträge WwWIe die der HFrauen- oder der Maya- Theolog1ie 1n ihre eolog1e

integrieren. DIie feministischen, Maya oder Anden-Theologien Lateinamerikas
wurden für die Beireiungstheologen tatsächlich Genitiv-Theologen. S1e han
delten S1Ee einem entlegenen SCANANI miıtten ihren umfangreichen Büchern
oder 1n den Fufßnoten des einen oder anderenels ab Hınter dieser Missach
LUunNg stand die Angst VOT der ragmentierung des beireiungstheologischen Pro
Je.



Von Bındestrichen und IzZomen er hat
OCdOVIS Boff

dıe LeineDen Befreiungstheologen stellen sich egınn des Zl ahrhunderts ein1ıge
Fragen. Sind S1e VOIl eiıner 1e VONl Genitivtheologien umgeben, die die gelegt?

Kämpfie uUuNsSeCcIeI Nationen agmentieren und ihrer Orthopraxis die irksamkeit
nehmen” Oder Sind diese Theologien Teıl VON etwas Komplexerem und Tieferem?
elche eologie ist wolür verantwortlich: Ist Fragmentierung etwas Negatives”?

S1e dem sozlalen 1mM Weg”? Diese letzte rage ist besonders schwie-
Ng In der gegenwärtigen 1Ctuatıion me1lnes eigenen Landes, gentinien, die
Kxpansion des globalen Kapıitalismus Tausende bedürftiger amılıen dazu

älle auft den en sammeln, überleben1?, kann eologie
als eiIn Diskurs der TaxXIls, der eıne andere Ordnung (das e1iIcCl Gottes) rrichten
will, sich N1IC auft Kompromisse einlassen. In den /0er Jahren des 20un
derts en unNs als hristliche Theologen und Theologinnen dazu verpilich-
tel, die ur des Lebens uNlsSeI6eS olkes, des es es, verteldigen
und das hat auch eute och Priorität. Dan aber MUusSsen uUuns mıiıt einer
anderen VoOoNn rage kon{ifrontieren lassen: der rage nach den Möglıic  eiten
der irksamkeit 1n theologischen Fragmentierungen.
Fragmentierung ist e1in Begrif, den ich anderer selner versteck-
ten 0ONNO  onen krntisiert habe VOT allem deshalb, weil GE ein definier.
tes Zentrum Voraussetzt. Wır wollen stattdessen e1in anderes gyeopolitisches
Verhältnis Nnner. der eologie 1NSs Auge fassen. Anstelle eiInes AaUusS Zentrum
und eripherie bestehenden Beziehungsmodells, eiINes ahmenwerks Aaus Über.
und Untergeordnetem, könnte für das theologische Denken VON SEeIN,
WeNnNn sich der VON Deleuze und Guattarı bezeichneten „rhizomatischen“
Modelle bedient.1> Rhizomatische Modelle Sind horizontale eizwerke VON Men
schen, Instiıtutionen, gygedanklichen Strömungen oder theologischen Praktiken,
die als Rhizome auf verschiedenen Ebenen miteinander vernetzt werden und
Verbindungen hervorbringen können. Rhizome könnten beispielsweise Verbin
dungspunkte zwischen verschiedenen Schauplätzen des Kampis tür vollständige
rlösung se1IN, die NIC 1LLUT pr  Sche, sondern auch erkenntnistheoretische
OLlldarıta: bewirken AÄAus dieser Perspektive betrachtet kann uUuNseIe beireiungs-
theologische TAaXls (unser Handeln und Denken unter den Bedürftigen durch
das Auftfkommen Fragestellungen und Sichtweisen gygewinnen und
kungsvollerwerden.
Das ist 1 Übrigen auch der Weg, auf dem sich die Entideologisierung vollzieht
Das ertraute und Unhinteriragte, das verinnerlicht worden 1st, MUuSsSs zumindest
Soweılt bewusst gemacht werden, dass das, Was bisher als sicher gyalt, 1n rage
estellt werden kann Theologisch gesprochen können dann damit iort.
{ahren, Gott entideologisieren oder entdomestizlieren, Ww1e 1ın der ege.
bei den Beireiungstheologen WEn jenen Sichtweisen m1T hermeneuti1-
schem gwohn begegnen, die die Möglichkeit ausschliefßen wollen, dass sich die
Offenbarung auch 1n der ıtte unNnseTeI Gesellschaften vollziehen kannn die Offen
barung es unter den sammlern VOIl Buenos Aires oder inmiıtten der



IIl. Versuche, en des kolumbianischen olkes Das entrum-Peripherie-Modell, das
dıe Fragmen Te ZWe1 Alternativen vVvorzuweısen hat und auf diese Weise die Uusion VOIN Einheitwieder
eN-

und Abweichung erzeugt, verkennt die Wichtigkeit VOoNn Bündnissen zwıischen
reichen Natiıonen und den Randgruppen uUuNnSeTIeT Gesellsc Die Beireiungs-zufügen
eologen und hier hegt das Problem aben lange 1n den Begriffen
VOIl Zentrum und eripherie gyedacht, dass S1e cht mehr 1n der Lage sSind
erkennen, dass die vielen Kämpfe der Schwulen, der Frauen, der Klassen und der
Ethnien mehr miteinander yemeinsam aben als Leid Zwischen ihnen
esteht aufgrund ihrer Unterdrückung auch eine erkenntnistheoretische, Ja theo
ogische Gemeinsamkeit. diese Theologien arbeiten mı1t Bindestrichen (um
einen Begrili VOI Lyotard verwenden) 1 DIiese Iungieren als traglähige, WE
auch unerwartete TÜGC zwischen ihnen und dem Projekt des VON Jesus
verkundeten anders gearteten Reichs der Gerechtigkei und des Friedens
Tatsächlich MaC eine ser1löse useinandersetzung mıt diesen Theologien deut
lich, WI1Ie die ntwicklung eiıner rhizomatischen eologie aussehen könnte em1-
nistische Beireiungstheologien knüpien NaC  oloniale Theologien all,
schaitstheologen Sind Queer-  eologen und umgekehrt. Theologische Iden
tiıtäten verschwinden oder SInd komplex, als dass S1Ee 1n einftiachen en
erklärt werden könnten Zu9 dass eine beireiungstheologische Queer-Theo-
login WIe ich selbst, die sich VOT allem m1t Klassen- und Sexualitätsthemen
befasst, die Beireiungstheologie „Iragmentiert“, eße eptieren, dass die
Beireiungstheologie eine egemonilale eologie ist Und Je mehr LEUEC Stimmen
NOeuUEe Bündnisse des theologischen Handelns und Denkens ermöglichen, esSTO
mehr ähern uns (U Gramsci paraphrasieren) dem des „integralen
Theologen“ AN, stTatt Elitetheologen sSein
Es 1Dt keine ragmentierung VON Theologien, weil eologie eın einheitliches,
auf Hegemonie ausgerichtetes Projekt 1 Dienst VOIL Teillinteressen, sondern eine
lortdauernde Taxıs der vorrangıgen ption es die Unterdrückten 1st, die

eriforderlich mac. ideologische Formationen nNnner. des hristentums
immer wieder iıchtbar machen und eın ternatives des Handelns und
Denkens en  en 1eSs edeute insbesondere eiIn weniger positivistisch
konstrmiertes Denken, das unter den Ausgestoisenen Frauen 1n der und
aut dem Land, Heterosexuellen und Schwulen, Schwarzen, ndigenen oder
en andere erkenntnistheoretische Solidaritätsiormen zulässt Weıit davon
entiernt, Genitivtheologien se1ln, stellen diese rhizomatischen Bindestrichtheo
oglen eiIn theologisches Projekt dar, das VOI der Einheit und Olldarıta des
eses gegenüber allen Kormen der Ungerechtigkeit gekennzeichnet ist
Um also die rage „Wer hat Boif die Leine gel eantworte: mussen

agen, WeTI die Beireiungstheologie die Leine gele hat, oder,
präziser formulieren, welche Mechanısmen die Subversive eiıNer efreien
den eologie 1n Lateinamerika gygezähmt und eingedimmt aben DIie Auseinan-
dersetzung mı1t diesem ema etz jedoch VOIAUS, dass begreilfen, dass die
ngs VOT ragmenten cht Aaus den Randgebieten, Ssondern Aaus den chlichen
und theologischen Machtzentren STamm DIie Beireiungstheologie hat ihre sto



rische Mission erfült, diese Nn  icklung manchmal ihren eigenen Wilen) Wer hat
Clodovis BoffanzZuUSPOINECN. Es 1st LU die nachfolgenden Generationen der Beireiungstheo- dıe Leineogen der Zeıit begreifen, dass 1ın der scheinbaren CAWACNHNEe verschiedener gelegt?rojekte und der theologischen Taxıls ihre lNegt und die ance, das

elIC. es auch weıterhıin m1t theologischerel verkünden.
In selner yse des „Bindestrichs“ pDOS Lyotard: „Die eın des us,
seiıne persönliche Passıion, esteht darın, den ater der ihn gen
Überlieferung umbringen oder dessen Ableben feststellen mussen Und den
wahren ater hervorbringen, Ww1e ihn Jesus ofenbart hat. Das Weh des Ns
sich ZU. ater SeINES Vaters machen müssen.“17/ Und das 1st auch das Erbe
der lateinamerikanischen Beireiungstheologen, die 1n verschiedene Richtungen
weitergehen, sSich auf verschiedene Themen und Methoden einlassen mUÜüssen,
die Tradition, deren stolze TrDen S1e SINd, auch weiıterhin en und achten
können.

George Hartley, The Abyss of Representation. Marxism and the Postmodern Sublime, urham
London 2003,

Clodovis Bolf, How Work With Peobple, Quezon 1988,
DIie deutsche Übersetzung hat WwIe die englische den Begriff „Theologie des Politischen“

1 1Te ausgelassen, vgl. Clodovis Bodi, Theologie und Praxıis. Die erkenntnistheoretischen
Grundlagen der Theologie der Befreiung, München/Mainz 1983

Boff, Theologie und Praxis, aaQ., Z
Ich benutze 1mM Englischen, die Bezeichnung „Genitivtheologie“ 1ne eologie ste.

die für, ber N1IC mıt den Menschen betrieben WIr| die Begriffe „theologies Of“ und „Irom  “ Im
Spanischen und 1ın den lexten Von Wegbereitern wI1e Bolf Sind die Präpositionen „Irom  M
(„desde  « von/aus]), „with” („CcON” mit) und „0f“ [„de“ von/über) austauschbar und werden
nebeneinander verwendet.

Vgl Boiff, Theologie und E aXS, aaQ., 431. ESs 1st interessant, WwIe Bolfis Denken 1ın diesem
Punkt VOIl Ricceur beeinilusst 1ST, vgl Paul Ricceur, Paradoxe Politique, In SI! (Mai
1953), HO_

Boff EerW insbesondere die @e1] derjenigen, die dazu nelgen, ihren exten anstelle
realer Menschen metaphysische theologische Subjekte wıe „die Hoffnung” und „die Kirche“
verwenden. Boff nennt diese Theologien „Slogans”, vgl Bofl, Theologie und Praxıis, aaQ., 30091.

Pueblo ist eın Konzept, das als Volk, der Nationalstaat UDerse‘ und SORar aut
ethnische Gruppen bezogen werden kann In der 1ateinamerikanischeniheologie ist der Begrilf
stark motional OoNNOoTIE:

Vgl hlierzu aıne Graham, Liberal Theology and Transformative edagogqy. Response
Peter Hodgson, 1n Mark Chapman (Hg.) The uture ol Liberal Theology, London 2002

Damıit 1st geme1nt, ass 1ne einige Kirche buchstäblich lebensnotwendig Wi die
Menschen VOTI Folter, Hunger und Verfolgung retten. In diesem Sinne aben einıge Katholi
ken, Kvangelikale (historische CHeN. denen uch einıge Pfingstbewegungen und aptıs
ten gehören) und Juden verschiedenen Zeıten solidarisch zusammengearbeitet. Andere
Gründe iür die inigkeln hingen m1T der Evangelisierung und dem achstum der Kıirche
ZUSaMMEN, die ZU ersten 1n der Geschichte der Christenheit 1n der Lage vielen
Christen vorzudringen, die entweder VON den etabliertenen1 Stich gelassen worden der

aufgrund ihrer Randposition für die Institution unerreichbar WäaTell



Il Versuche, J Vgl hlierzu Bolf, Theologie und Praxis, aaQ., Kap „Hermeneutische ermittlungen”.
die Fragmen 12 Ernesto Cardenal erichtet, WIEe das Neue Testament m1T nicaraguanischen Bauern

wieder gelesen und ihnen dabei weitestgehend freie Hand gelassen hat. Er OMMmM!: dem Ergebnis,
N- ass die Schrifit nicht N1IC. theologisch geschulte Leser verständlich, sondern dass

zufügen deren Lektüre SORar erhellen! 1st, vgl Ernesto Cardenal, Das Evangelium der Bauern DON

Solentiname, Gütersloh
Gustavo Gutierrez, Theologie der Befreiung 19731 Main 101902
DIie Cartoneros Mülsammler) ind eine Bewegung mittelloser Menschen ın Argentinien, die

SCZWUNZCNH Sind, nachts auft den Straisen VOIL Buenos Aires Ablfälle sammeln,
überleben. Theologische Überlegungen Gegenwart es ıunter den Cartoneros linden ich
Del Marcella thaus-Reid, El Tocado Toucher) Sexual Irreqgularities INn Fhe Translation of
(10d (The OT( In Jesus, 1n Yvonne Sherwood / Kevin (Hg.) Derrida and Religion. Other
es  ents, London 2004

15 Vgl illes Deleuze/Felix (uattarı, Tausend AaLeadus. Kabpitalismus und Schizophrenie, erlin
1992

16 Vgl Jean-Francois ‚yo Von einem Bindestrich, 1n ders./Eberhard Gruber (Hg.) Eın
Bindestrich Zwischen „Jüdischem“ und C©  istlichem“”, Düsseldorf/Bonn 1995,Z

Ebd.,

AÄAus dem Englischen UDerse VOIl Gabriele eın


